
 

 

Ansätze 
Kompetenzaufbau… 

Kompetenzaufbau bezeichnet den syste-
matischen Prozess der Entwicklung und 
Erweiterung von Fähigkeiten, Wissen und 
Fertigkeiten innerhalb eines Unterneh-
mens. Ziel ist es, die Wettbewerbsfähig-
keit zu stärken, Innovationsfähigkeit zu 
fördern und auf sich verändernde Markt-
anforderungen flexibel reagieren zu kön-
nen. Dies kann durch Schulungen, Wei-
terbildungen, On-the-Job-Training, 
Workshops und die Förderung von Wis-
sensaustausch erfolgen. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobil- und Zulieferindustrie 
ist Kompetenzaufbau entscheidend, um 
den technologischen Fortschritt und die 
sich wandelnden Marktanforderungen 
zu bewältigen. Dies umfasst die Entwick-
lung von Kompetenzen in den Bereichen 
Elektromobilität, autonome Fahrtechno-
logien, Digitalisierung und Nachhaltig-
keit. Unternehmen müssen sicherstel-
len, dass ihre Mitarbeiter über die not-
wendigen Fähigkeiten und das Wissen 
verfügen, um innovative Produkte zu ent-
wickeln und effiziente Produktionspro-
zesse zu implementieren. 

Chancen 

Innovationsförderung: Aufbau neuer 
Kompetenzen ermöglicht die 

Entwicklung innovativer Produkte und 
Dienstleistungen. 

Wettbewerbsvorteile: Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit durch hochquali-
fizierte Mitarbeiter und fortschrittliche 
Technologien. 

Flexibilität: Erhöhung der Anpassungs-
fähigkeit an Marktveränderungen und 
technologische Entwicklungen. 

Mitarbeiterbindung: Förderung der Mit-
arbeiterzufriedenheit und -bindung 
durch Weiterbildungs- und Entwick-
lungsmöglichkeiten. 

Risiken 

Hohe Kosten: Investitionen in Schulun-
gen und Weiterbildungen können teuer 
sein. 

Zeitaufwand: Kompetenzaufbau erfor-
dert Zeit, die von der eigentlichen Pro-
duktion oder Projektarbeit abgezogen 
wird. 

Fluktuation: Risiko, dass gut ausgebil-
dete Mitarbeiter das Unternehmen ver-
lassen und ihr Wissen zur Konkurrenz 
mitnehmen. 

Komplexität: Schwierigkeit, die richti-
gen Kompetenzen zu identifizieren und 
effektiv zu entwickeln. 

Bezug zur Plattformökonomie 



 

 

Um als Akteur im Wertschöpfungsnetz-
werk des Geschäftsmodells der Plattfor-
mökonomie zu partizipieren, müssen 
verschiedene Kompetenzen vorhanden 
sein oder aufgebaut werden. 

Anwendungsbeispiele 

Schulungsplattformen: Nutzung von 
Online-Schulungsplattformen zur Wei-
terbildung und Entwicklung von Mitarbei-
tern in spezifischen technischen und ad-
ministrativen Bereichen. 

Wissensaustausch: Einrichtung von in-
ternen und externen Netzwerken zum 
Austausch von Best Practices und Erfah-
rungen. 

Partnerschaften mit Bildungseinrich-
tungen: Zusammenarbeit mit Universitä-
ten und Fachhochschulen zur Förderung 
von Forschung und Entwicklung sowie 
zur Weiterbildung von Mitarbeitern. 

Mentoring-Programme: Implementie-
rung von Mentoring-Programmen, in de-
nen erfahrene Mitarbeiter ihr Wissen und 
ihre Fähigkeiten an jüngere Kollegen wei-
tergeben. 

Erste Schritte 

1. Bedarfsanalyse: Identifikation der be-
nötigten Kompetenzen und der Lücken 
im bestehenden Wissen und Fähigkei-
ten. 

2. Planung und Strategieentwicklung: 
Entwicklung einer umfassenden 

Strategie für den Kompetenzaufbau, ein-
schließlich Schulungsplänen und Ziel-
setzungen. 

3. Implementierung von Schulungs-
programmen: Durchführung von Schu-
lungen, Workshops und Weiterbildungs-
maßnahmen. 

4. Evaluation und Anpassung: Regel-
mäßige Überprüfung der Wirksamkeit 
der Schulungsmaßnahmen und Anpas-
sung der Strategie bei Bedarf. 

Relevante Kompetenzen 

Didaktische Fähigkeiten: Kenntnisse in 
der Gestaltung und Durchführung von 
Schulungsprogrammen. 

Projektmanagement: Fähigkeiten zur 
Planung und Umsetzung von Weiterbil-
dungs- und Entwicklungsprojekten. 

Kommunikationsfähigkeiten: Effektive 
Kommunikation und Motivation der Mit-
arbeiter zur Teilnahme an Schulungs-
maßnahmen. 

Technologisches Verständnis: Wissen 
über aktuelle und zukünftige technologi-
sche Entwicklungen und deren Anforde-
rungen an die Kompetenzen der Mitar-
beiter. 

Kontakt 

TraFoNetz, Bernhard Kölmel 



 

 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung 
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